
Deutschland auf dem Weg in die «
Dritte Welt »

Lieber Leser, seinen Sie gewiss: ohne eine billige, zuverlässige und
großindustriell nutzbare Speichertechnologie muss die Energiewende scheitern.
Und diese Speicher-Technologie ist noch nicht erfunden, auch wenn die
grünlackierten Experten noch so schrill das Gegenteil behaupten. Es sollte
uns zu denken geben, dass kein einziges Land der Welt den deutschen
Vorreitern folgt – Geisterfahrer ist stets der, dem alle anderen
entgegenkommen.

Warum unbemerkt?

Die Energiewende surft auf einem
Tsunami von Lügen und Unwissenheit
durch ein Labyrinth voller
Nebelbombenwerfer und
Möchtegernexperten.

Energiesysteme sind komplizierte,
schwer zu verstehende Zusammenhänge.
Sie werden weder vom Laien noch von
Journalisten oder gar von Politikern
so einfach überblickt. Die
Beschäftigung damit ist langweilig und
erfordert tieferes Fachwissen. So
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kommt es, dass selbst eine Physikerin,
die in Chemie promoviert hat, an eine
Energiewende ohne industrielle
Speicher glaubt. Aber sie glaubt ja
auch daran, dass wir das schaffen.

Die von der Energiewende ausgelösten
Erosionsprozesse der Wirtschaft sind
schleichend und somit für den Laien
fast unsichtbar. Da haben es
Scharlatane leicht, die der
Öffentlichkeit physikalischen Unsinn
als Tatsachen verkaufen. Und alle
fachkundigen Warner werden von einer
grün-moralinsauren Inquisition an den
Pranger gestellt, damit ja niemand auf
die Idee kommt, ihnen zuzuhören.

Es fehlt auch nicht an Geld, um das
Scheitern der Energiewende
mittelfristig kaschieren zu können.
Immer neue Kurpfuscherei an den
Symptomen wird von der Politik
eingeleitet. Zwangsbezahlt wird diese
Vergeudung von inzwischen 27
Milliarden Euro pro Jahr vom



Stromkunden und Steuerzahler. Auch die
Steigerung dieser gewaltigen Summe
geht schleichend voran.

Die Profiteure und Scharlatane sitzen
in den Redaktionsstuben, auf den
politischen Machtpositionen und sogar
in den „Expertengremien“. Sie
behaupten unisono den selben
physikalischen Blödsinn vom Endsieg
der Energiewende: es ist bald
geschafft, man brauche nur noch etwas
mehr vom Selben (Geld) und ein paar
Stromtrassen. Die Öffentlichkeit hat
keine Chance, sich vernünftig zu
informieren. Nunmehr, nach vielen
Jahren Propaganda-Trommelfeuer glauben
fast alle Menschen in Deutschland an
eine erfolgreiche Energiewende.

Im benachbarten Ausland – ohne diese
Propaganda – schüttelt man
verständnislos den Kopf und baut an
den Grenzen teure technische
Schutzmaßnahmen, um sich vor den
Folgen dieser irrsinnigen



Energiepolitik zu schützen.
Phasenschieber als Stacheldraht, um
die Invasion der deutschen Dumping-
Energie aufzuhalten, mein Gott!

Warum kann die
Energiewende nicht
gelingen?

Stellen Sie sich
vor, Sie wären
stolzer Besitzer
eines
revolutionären Öko-
Volkswagens. Viele



Windrädchen auf dem
Auto-Dach und auch
viele
Sonnenkollektoren.
Wenn der Wind weht
und die Sonne
scheint ist das
Fahren damit eine
Freude. Leider
bleibt die Kiste
sofort stehen, wenn
es dunkel und



windstill wird,
weil sie keinen
Speicher hat, der
die Energie hätte
speichern können,
während es auf dem
Parkplatz stand. Im
Gegenteil, Sie
mussten die
Windrädchen
blockieren und die
Kollektoren



abdecken, damit das
Ökoauto sich nicht
selbstständig
macht, wenn Sie gar
nicht fahren
wollen.

Nun können Sie
sagen: „Fahre ich
eben nicht, wenn
kein Wind weht“ –
für die Umwelt.
Aber Sie sind



Taxifahrer, Ihr
Einkommen hängt
gewissermaßen von
der Kontinuität
ihrer Fahrerei ab.
Und einen
Energiespeicher hat
Ihr Auto nicht,
weil der noch nicht
erfunden ist.

Was tun? Richtig
geraten, Sie



brauchen noch ein
zweites Auto für
diese Fälle, eines
mit einem richtigen
Motor, das auch
dann fährt, wenn’s
dunkel und
windstill ist. Das
ist machbar, aber
teuer – Sie müssen
zwei völlig
gleichwertige Autos



betreiben, eins für
das passende Wetter
und eines für immer
dann, wenn das
Wetter nicht passt.

Abb. 1
Netzeingriffe seit
2007. Man sieht
deutlich den
exponentiellen



Anstieg. Grafik: M. Limburg;

Daten http://www.netztransparenz.de/de/Redispatch.htm

Genauso
funktioniert die
Energiewende. Wir
haben ein schönes
Öko-Energie-System
aus Wind und Sonne,
das uns am 8. Mai
dieses Jahres sogar
für ein paar
Minuten voll mit



Elektroenergie
versorgte. Manchmal
wird sogar zu viel
Strom erzeugt. Aber
am 9. Mai war‘s
vorbei mit Wind und
Sonne und die
Kohlekraftwerksscho
rnsteine rauchten
wieder. Der Strom
kam für den
Verbraucher wie



immer aus der
Steckdose. Nur, vom
Kunden unbemerkt,
der konventionelle
„Zweitkraftwerkspar
k“ machte den
Strom.

Die Windmüller und
Sonnenkönige ficht
das nicht an, denn
den
Zweitkraftwerkspark



bezahlt ja der
Staat. Der
französische
Präsident Hollande
hat mal im
Fernsehen gesagt:
„Das kostet nichts,
das bezahlt ja der
Staat“. Dazu hat er
dümmlich gegrinst.
Ein Wutschrei ging
durch Frankreich.



Dort weiß jedes
Kind: der Staat
kann gar nichts
bezahlen, was der
Steuerzahler nicht
vorher erarbeitet
hat.

Also, liebe



Leser, den
Zweitkraftwe
rkspark
bezahlen
Sie.
Selbst wenn die
Sonne Tag und Nacht
360 Tage im Jahr
schiene und der



Wind 364 Tage
durchwehte,
brauchten wir den
ganzen
Zweitkraftwerkspark
mit 100% Kapazität
für die paar
Stunden, in denen
absolut kein Wind
weht und keine
Sonne scheint.
Sonst bricht das



Stromnetz zusammen
– es gibt einen
Blackout. Das ist
der unheilbare
Konstruktionsfehler
der Energiewende.
Die Gefahr eines
Blackouts wächst
und wächst mit
jedem
konventionellen
Kraftwerk, dass in



diesem
Subventionsgestrüpp
pleitegeht und mit
jedem neuen
Windrad.

Abb. 2:
Netzeingriffe pro
Jahr und
Hochrechnung bei
unverändertem



Zubau. Wann der
Blackoutpunkt
erreicht wird, ist
unbekannt. Das er
erreicht wird ist
sicher. Grafik: M.
Limburg;
Daten http://www.netztransparenz.de/de/Redispatch.htm

Was passiert bei einem großen Stromausfall?



Nun könnten Sie
sagen: „Für ein
paar Stunden
verzichten wir doch
gerne mal auf Strom
und machen es uns
im Kerzenschein
gemütlich. Für die
Umwelt! Das klingt
auf den ersten
Blick gut. Meinen
Sie wirklich?



Ein großflächiger
Stromausfall heißt
„Blackout“. Hier
mal eine kleine
unvollständige
Liste, was bei
einem Blackout so
alles nach und nach
nicht mehr
funktioniert:

·       Das Licht
geht aus, auch auf
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den Straßen und in
den Geschäften, in
der U-Bahn, in den
Fabriken…

·       Tausende
Aufzüge bleiben
stecken…

·      
Verkehrsampeln
fallen aus, es
entsteht ein



Verkehrschaos mit
diversen Unfällen…

·       U-Bahn,
Metro und Bahn
bleiben stehen…

·       Die
Benzinpumpen an den
Tankstellen fallen
aus, es gibt keinen
Sprit mehr…



·      
Geldautomaten und
Ladenkassen
funktionieren nicht
mehr, die Banken
und Geschäfte
schließen…

·       Kühltruhen
werden nicht mehr
gekühlt…

·       Das



Telefonnetz und
Radio und Fernsehen
gehen nicht mehr –
außer ein paar
batteriegerieben
Geräte für kurze
Zeit, dann fallen
auch die Sender
aus…

·       Die
Heiznetzumwälzpumpe
und die Elektronik



Ihrer Heizung
bleibt stehen, es
wird kalt in Ihrem
Haus…

·       Das
Leitungswasser hört
auf zu fließen, da
die Trinkwasser-
Pumpen nicht mehr
laufen – Sie können
ihre Toilette nicht
mehr benutzen, sich



nicht mehr waschen…
Hoffentlich haben
Sie genügend
Mineralwasser für
die Familie im
Haus…

·       Alle
elektrischen
Kochstellen
versagen, auch zum
Wärmen von
Babynahrung, die



Leute fangen an und
machen
provisorische Feuer
in den Wohnungen…
es fängt an, hier
und dort zu
brennen…

·      
Krankenwagen und
Feuerwehr bleiben
im Verkehrschaos
stecken…



·       Die
Krankenhäuser
werden über
Notstromdiesel
versorgt – für zwei
Tage … dann ist der
Diesel alle … die
Ärzte müssen die
nichtversorgungsfäh
igen
Intensivstation
Patienten einfach



sterben lassen oder
eutanasieren…

·       Der
Notstand wird
ausgerufen, es gibt
Ausgangssperren…

·      
Plünderungen und
Unruhen brechen
aus…



Eine Studie des
Büros für
Technikfolgen-
Abschätzung beim
Deutschen Bundestag
(TAB) kommt zu dem
Ergebnis, dass
durch einen
langandauernden und
großflächigen
Stromausfall alle
kritischen
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Infrastrukturen
betroffen wären und
ein Kollaps der
gesamten
Gesellschaft kaum
zu verhindern wäre.
Insbesondere die
einschlägige
Drucksache des
deutschen
Bundestages Nr.
17/5672 vom Jahre

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/056/1705672.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/056/1705672.pdf
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2012 verschweigt
hier nichts mehr.
Trotz dieses
Gefahren- und
Katastrophenpotenzi
als sei ein
diesbezügliches
gesellschaftliches
Risikobewusstsein
nur in Ansätzen
vorhanden – sagt
Wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/Stromausfall


Bei einem Blackout
dauert es oft
mehrere Tage, bis
das System
systematisch wieder
angefahren werden
kann. Man benötigt
„kaltstartfähige“
Kraftwerke und muss
nach und nach das
ganze Energiesystem
wiederaufbauen.



Einfach zuschalten
geht nicht, da alle
Verbraucher
eingeschaltet sind
und das Netz sofort
wieder
zusammenbricht.

In diesen wenigen
Tagen wird es viele
Todesopfer geben:
Kranke auf der
Intensivstation,



Verletzte von
Unfällen und
Bränden, Erfrorene,
Opfer von
Kriminalität und
Unruhen. Die
Schwächsten trifft
es zuerst – Babys,
Kinder, Alte,
Kranke.



Die Decke
unserer
Zivilisat
ion ist



dünn

Was ich
hier mit
Blackout
beschreib

https://www.amazon.de/BLACKOUT-Morgen-ist-sp%C3%A4t-Roman/dp/3764504455


e, ist
ein
Worst-
Case-
Szenario,
wenn auch



vielfach
geschehen
. Man
denke nur
an einige
Blackouts

https://en.wikipedia.org/wiki/New_York_City_blackout_of_1977


in großen
USA-
Städten
und ihre
Folgen.
Und die
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waren
nicht mal
flächende
ckend.

Wenn Sie



meine
Beschreib
ung des
Blackouts
für
übertrieb



en
halten,
dann
stellen
Sie sich
bitte



folgende
Situation
vor: Sie
sind mit
dem PKW
und ihrer



Familie
auf der
Flucht
vor dem
Chaos in
ihrer



Stadt zu
Verwandte
n auf dem
Land. Die
Verwandte
n haben



noch
einen
eigenen
Brunnen,
eine
volle



Speisekam
mer,
Hühner im
Stall,
einen
Kachelofe



n und ein
Plumpsklo
. 300 km
vor dem
Ziel geht
Ihnen der



Sprit
aus. Auf
den
Straßen
herrschen
Anarchie



und der
Mob. Ihre
Familie,
die
Kinder
sind



bedroht.
Würden
Sie einem
Schwächer
en seinen
vollen



Benzinkan
ister
wegnehmen
, um Ihre
Familie
zu



retten?
Würden
Sie sich
am
Plündern
eines



Supermark
tes
beteilige
n, wenn
ihr Baby
unbedingt



etwas
Wasser
und Baby
Brei
benötigen
würde?



Solange
die
Zivilisat
ion
unsere
Grundbedü



rfnisse
decken
kann,
benehmen
wir uns
einigerma



ßen
zivilisie
rt – wenn
man mal
von
einigen



Fußball-
Hooligans
und der
Antifa am
Rande
einer



Pegida-
Demo
absieht.
Aber bei
Durst,
Hunger,



Kälte und
Lebensgef
ahr
reagiert
etwas
Uraltes



in uns,
das wir
zum Glück
noch
nicht
kennen



und auch
nie
kennenler
nen
möchten.
Die Decke



unserer
Zivilisat
ion ist
papierdün
n und
fragil



und wir
möchten
uns nicht
in einer
Situation
sehen,



wenn sie
zerreißt.



Das



unsi



chtb



are



Szen



ario

Vor



10
Jahr
en



hatt
e
Deut



schl
and
eine



stab
ile
Ener



giev
erso
rgun



g
mit
zuve



rläs
sige
m



Stro
m zu
durc



hsch
nitt
lich



en
Prei
sen.



Heut
e
muss



der
Netz
betr



eibe
r
mit



taus
ende
n



von
Eing
riff



en
das
Stro



mnet
z
stab



il
halt
en



und
die
Prei



se
habe
n



sich
verd
oppe



lt,
sie
sind



welt
spit
ze.



Das
unsi
chtb



are
Szen
ario



der
Ener
giew



ende
,
das



wirt
scha
ftli



ch
verh
eere



nde,
ist
läng



st
eing
etre



ten,
näml
ich



die
umwe
ltsc



hädl
iche
Geld



vern
icht
ung.



Die
Stro
mkun



den
schu
lter



n
Mill
iard



en
ohne
Nutz



en
für
die



Umwe
lt.
Geld



,
das
woan



ders
bitt
er



fehl
t.
Das



Geld
der
Steu



erza
hler
wird



von
unte
n



nach
oben
umve



rtei
lt.
Der



Indu
stri
esta



ndor
t
schw



äche
lt,
die



Indu
stri
e



vera
bsch
iede



t
sich
leis



e
und
lang



sam
aus
Deut



schl
and.



Mich



beei



ndru



cken



dabe



i



zwei



Ding



e:

Die



Bürg
er
lass



en
sich
dies



e
Abzo
cke



ohne
Murr
en



seit
Jahr
en



gefa
llen
und



glau
ben
imme



r
noch
den



fals
chen
Ener



giew
ende
prop



hete
n.
Die



Ener
giew
ende



ist
nich
t



nur
ein
tech



nisc
hes
Expe



rime
nt,
sond



ern
ein
Mens



chen
expe
rime



nt
mit
völl



ig
frag
würd



igem
Ausg
ang.



Es
wäre
bess



er,
dies
es



Expe
rime
nt



erst
mal
an



Ratt
en
ausz



upro
bier
en.



Die
Poli
tike



r
habe
n



offe
nsic
htli



ch
kein
erle



i
Skru
pel,



das
Geld
der



Bürg
er
mit



voll
en
Händ



en
zum
Fens



ter
raus
zu



werf
en.
Was,



die
Erdk
abel



kost
en
zehn



Mal
so
viel



,
wie
Frei



leit
unge
n?



Dafü
r
ist



die
Akze
ptan



z
bess
er?



Dann
mach
en



wir
die
Stro



mtra
ssen
eben



mit
Erdk
abel



n.
Die
Rech



nung
beko
mmt



der
Stro
mkun



de.
Dass
EEG



mit
sein
er



„Uml
agen
Fina



nzie
rung
“



ist
ein
klas



sisc
hes
Beis



piel
von
Steu



erer
höhu
ng



ohne
die
Steu



er
zu
erhö



hen.
Aber
das



Geld
des
Steu



erza
hler
s



ist
trot
zdem



weg.
Nein
, es



ist
nich
t



weg,
es
habe



n
nur
Ande



re.
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